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Neue Aufwärtswelle der Goldminenaktien wie angekündigt 

 
• Kaufsignale der Goldminen Indizes 

• Bullishe Momentum-Indikatoren 

• Hervorragende Aussichten für Goldanleger 

• Was machen eigentlich ... meine Steuergroschen? 

• Verbesserungspotentiale bei Ausbildungs- und Fortbildungseinrichtungen 

Fed senkt die Zinsen, und Gold steigt – Inflation kündigt sich an   

 

Liebe Leser, 

die nächste Aufwärtswelle der Goldminenaktien stehe kurz bevor, habe ich hier vorige Woche 

geschrieben. Und tatsächlich sieht es jetzt so aus, als habe diese Aufwärtswelle schon begonnen. 

Nachdem die US-Zentralbank Fed am Mittwoch, den 30. Oktober 2019 zum nunmehr dritten Mal 

in diesem Jahr die Zinsen gesenkt hat, ging es mit dem Goldpreis und den Kursen der 

Minenaktien jedenfalls deutlich nach oben. 

Darin sehe ich eine Bestätigung unserer Inflationsmodelle. Diese zeigen die gleiche Konstellation 

wie Mitte der 1960er Jahre und zwei Mal in den 1970er Jahren. Damals folgten drei große 

Wellen zunehmender Geldentwertung – und eine atemberaubende Edelmetallhausse. Auf beides 

sollten Sie sich auch jetzt wieder einstellen.    

Kaufsignale der Goldminen Indizes    

Wie Sie auf dem folgenden Chart des XAU Goldminen Index sehen, nahm die Konsolidierung, 

die Ende August begann, den Verlauf einer charttechnischen Flaggenformation an. Der Ausbruch 

nach oben erfolgte bereits vor einer Woche. Danach fielen die Kurse aber wieder in den Bereich 

der oberen Begrenzungslinie zurück. Durch den klaren Anstieg der vergangenen Tage wurden die 

dadurch hervorgerufenen Zweifel beseitigt, das charttechnische Kaufsignal ist jetzt eindeutig.    
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XAU Goldminen Index, Momentum-Oszillator, 2018 bis 2019    

 

Auch charttechnisch wurde jetzt der Startschuss für die nächste Aufwärtswelle der Minenaktien 

gegeben.  

Quelle: StockCharts.com  

Bullishe Momentum-Indikatoren    

Gestützt wird dieses Kaufsignal durch die hier nicht gezeigten Momentum-Indikatoren. Das gilt 

sowohl für deren eher simplen Varianten wie den MACD oder den von uns häufig verwendeten 

Preis-Momentum-Oszillator. Es gilt aber auch – und das ist sehr viel wichtiger – für unsere etwas 

komplizierter aufgebauten Momentum-Indikatoren, die jetzt ebenfalls Kaufsignale gegeben 

haben. Deshalb gehe ich davon aus, dass Gold nun auf dem Weg zu meinem nächsten Kursziel 

ist, das mein Preisbänder-Indikator im Moment mit über 1.700 $ pro Unze angibt.   

Hervorragende Aussichten für Goldanleger    

Das sind hervorragende Aussichten für Sie als Goldanleger. Gerade bei ausgewählten 

Minenaktien eröffnen sich Ihnen ungewöhnlich attraktive Chancen, die Sie sich in diesen 

schwierigen Zeiten der Nullzinspolitik nicht entgehen lassen sollten. Profitieren Sie davon mit 

meinen ausgewählten Minenaktien im dafür aufgelegten Goldminen-Depot. Testen Sie jetzt 

meinen Börsenbrief Krisensicher Investieren – 30 Tage kostenlos. 

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende,  

Ihr    

 

https://www.krisensicherinvestieren.com/krisensicher-investieren/b%C3%B6rsenbrief.html
https://www.krisensicherinvestieren.com/krisensicher-investieren/b%C3%B6rsenbrief.html
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Claus Vogt, Chefredakteur Krisensicher Investieren 

P.S.: Rezession, ja oder nein? Warum jetzt alles am S&P 500 hängt, lesen Sie in der aktuellen 

November-Ausgabe von Krisensicher Investieren.      

P.P.S.: Sie wollen Woche für Woche über Gold, die Finanzmärkte und die Zusammenhänge mit 

der Wirtschaft informiert werden, dann fordern Sie bitte den kostenlosen Claus Vogt 

Marktkommentar hier ganz einfach mit Ihrer E-Mail an. 

Schützen und mehren Sie Ihr Vermögen und testen Sie noch heute KRISENSICHER 

INVESTIEREN 30 Tage kostenlos. 

Claus Vogt, der ausgewiesene Finanzmarktexperte, ist zusammen mit Roland Leuschel 

Chefredakteur des kritischen, unabhängigen und konträren Börsenbriefs Krisensicher Investieren.  

2004 schrieb er ebenfalls zusammen mit Roland Leuschel das Buch "Das Greenspan Dossier" 

und die „Inflationsfalle“. Mehr zu Claus Vogt finden Sie hier. 

  

https://www.krisensicherinvestieren.com/krisensicher-investieren/b%C3%B6rsenbrief.html
https://www.clausvogt.com/marktkommentar/aktuell.html
http://www.krisensicherinvestieren.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/
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Was machen eigentlich ... meine Steuergroschen? (02.11.2019) 

Autor: Gotthilf Steuerzahler 
 

Verbesserungspotentiale bei Ausbildungs- und 

Fortbildungseinrichtungen 

Liebe Leserinnen und Leser, 

die öffentliche Verwaltung in Deutschland ist seit Jahren bestrebt, sich neu aufzustellen. Ein 

wichtiger Bestandteil dieser Reformbestrebungen ist die Modernisierung des 

Finanzmanagements. Dabei wird das Rechnungswesen schrittweise auf die kaufmännische 

doppelte Buchführung umgestellt und insbesondere eine Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) 

eingeführt. 

Mit der KLR werden der Ressourcenverbrauch und die Leistungsergebnisse verknüpft. Dadurch 

wird transparent, welche Kosten die betreffenden Leistungen verursacht haben. Die KLR bildet 

auch die Basis für eine outputorientierte Haushaltssteuerung nach Produkten. Der 

Produkthaushalt dient dazu, den Haushalt stärker an Leistungen, Ergebnissen und Wirkungen 

auszurichten. In einem großen Bundesland läuft die Umstellung des Rechnungswesens bereits 

seit rund zehn Jahren und ist längst noch nicht abgeschlossen. Doch soweit Teile des 

modernisierten Rechnungswesens wie zum Bespiel die KLR bereits in der Praxis eingesetzt 

werden, nutzen die betroffenen Behörden diese Instrumente noch nicht ausreichend. 

Dies belegt eine jetzt bekannt gewordene Untersuchung von neun Ausbildungs- und 

Fortbildungseinrichtungen dieses Bundeslandes. In den Ausbildungseinrichtungen wird ein 

Großteil des Nachwuchses für die Bereiche Justiz, Finanzen und Polizei ausgebildet. Die 

Fortbildungseinrichtungen haben zum Teil spezielle Aufgaben oder stehen allen 

Landesbediensteten offen.  

Schwächen bei der Ausgestaltung der KLR    

Die Kosten- und Leistungsrechnungen der neun Ausbildungs- und Fortbildungseinrichtungen 

wiesen vor allem bei den Leistungskennzahlen erhebliche Defizite auf. Leistungskennzahlen 

bilden die Grundlage für sachgerechte strategische und operative Entscheidungen. Leistungsdaten 

wie beispielsweise die Anzahl der Aus- bzw. Fortbildungstage wurden in den KLR-Systemen der 

Bildungseinrichtungen bislang jedoch nur im Einzelfall ausgewiesen. Eine Gegenüberstellung 

von Leistungsdaten mit den damit verbundenen Kosten erfolgte nicht. Die Produktstückkosten 

wie zum Beispiel die Kosten je Teilnehmertag wurden außerhalb der KLR berechnet. Zudem 

waren kennzahlengesteuerte Controllingprozesse nicht installiert, d. h., es fehlte eine 

sachgerechte Auseinandersetzung mit den Informationen der KLR.    
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Ein Benchmarking fand nicht statt    

Ausbildungs- und Fortbildungseinrichtungen eignen sich aufgrund ihrer vergleichbaren 

Aufgabenstellung in besonderer Weise für ein Benchmarking. Als Benchmarking werden 

vergleichende Untersuchungen bezeichnet, aus denen Erkenntnisse zur Effizienz- und 

Effektivitätssteigerung gewonnen werden können. Ein solches Benchmarking hat bei den hier in 

Rede stehenden Bildungseinrichtungen nicht stattgefunden. Ein Benchmarking erfordert die 

gleichartige Ermittlung von Kosten- und Leistungskennzahlen. Die KLR der Ausbildungs- und 

Fortbildungseinrichtungen wurden jedoch unabhängig voneinander entwickelt. Dementsprechend 

bestanden zwischen den KLR der Einrichtungen zum Teil wesentliche Unterschiede. Diese 

Unterschiede schränkten die Vergleichbarkeit von ähnlichen Teilleistungen, wie zum Beispiel 

Übernachtung und Verpflegung, ein oder machten sie unmöglich.    

Ein übergreifendes Kapazitätsmanagement wäre erforderlich    

Eine hohe Auslastung ist der entscheidende Faktor für einen wirtschaftlichen Betrieb von 

Bildungseinrichtungen. Dies stellt vor allem für die Ausbildungseinrichtungen ein Problem dar, 

denn sie haben nur einen sehr geringen Einfluss auf die Anzahl der Neueinstellungen, da diese 

vom Land vorgegeben werden. Bei einem starken Zuwachs von Auszubildenden oder 

Studierenden müssen zusätzliche Kapazitäten in der Regel zu deutlich höheren Kosten beschafft 

werden, zum Beispiel durch Anmietung von Unterkünften und Schulungsräumen. Als Ergebnis 

der erwähnten Untersuchung hat der Gutachter vorgeschlagen, durch eine Zusammenarbeit der 

Bildungseinrichtungen beim Kapazitätsmanagement oder durch die Einrichtung von 

Ausbildungsverbünden die Auslastung insgesamt zu verbessern.    

Die KLR-Modelle werden angepasst    

Die betroffenen Landesministerien haben zwischenzeitlich mitgeteilt, dass an der 

Vereinheitlichung der KLR-Modelle der Bildungseinrichtungen gearbeitet werde. Allerdings sei 

eine Einheitlichkeit aufgrund der sehr unterschiedlichen Rahmenbedingungen der Einrichtungen 

schwierig herzustellen. Auch ein Benchmarking der Einrichtungen soll in Zukunft möglich 

werden, die Ergebnisse einer Arbeitsgruppe Benchmarking würden voraussichtlich Anpassungen 

der KLR-Modelle der Einrichtungen zur Folge haben. 

Eine übergreifende Zusammenarbeit der Ausbildungseinrichtungen lehnen die betroffenen 

Landesministerien ab. Bei den Fortbildungseinrichtungen sehen die Ministerien hingegen 

Möglichkeiten für eine stärkere Zusammenarbeit. Der geschilderte Sachverhalt belegt, liebe 

Leserinnen und Leser, wie mühsam es ist , das Finanzmanagement der öffentlichen Verwaltung 

so zu modernisieren, dass die erhofften Verbesserungen auch tatsächlich eintreten, sagt 

nachdenklich 

Ihr 

Gotthilf Steuerzahler  
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www.krisensicherinvestieren.com 

Dieser Text stammt aus dem kostenlosen Newsletter Claus Vogt Marktkommentar.  

Claus Vogt, der ausgewiesene Finanzmarktexperte, ist zusammen mit Roland Leuschel 

Chefredakteur des kritischen, unabhängigen und konträren Börsenbriefs Krisensicher Investieren.  

Schützen und mehren Sie Ihr Vermögen und testen Sie noch heute KRISENSICHER 

INVESTIEREN 30 Tage kostenlos. 

2004 schrieb er ebenfalls zusammen mit Roland Leuschel das Buch "Das Greenspan Dossier" 

und die „Inflationsfalle“. Jetzt ihr NEUES BUCH: „Bitcoin & Co. Was Sie über Geld, Gold und 

Kryptowährungen wissen sollten“. Erhältlich im Buchhandel oder auf 

www.krisensicherinvestieren.com – aber ganz bewusst nicht bei Amazon. Mehr zu Claus Vogt 

finden Sie hier. 

file:///C:/Users/petra/OneDrive/Kunden/Claus%20Vogt/2014/Kooperationen/Geolitico/www.krisensicherinvestieren.com
http://www.clausvogt.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/
https://www.krisensicherinvestieren.com/mediathek/ist-der-bitcoin-das-neue-gold.html
https://www.krisensicherinvestieren.com/mediathek/ist-der-bitcoin-das-neue-gold.html
http://www.krisensicherinvestieren.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/

